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Dieser verringert die Ausgangsspannung 
der Hochvoltbatterie und versorgt die 
12V-Batterie und die entsprechenden 
Verbraucher im Fahrzeug mit Strom. 
Zudem müssen noch weitere Aufgaben 
vom PCU ausgeführt werden. Es ...
• unterbricht den Hochvoltspannungs-

kreis und schaltet ihn wieder ein.
• überwacht den Ladestatus der Hoch-

voltbatterie.
• versorgt den elektrischen Klimakom-

pressor und die Batterieheizung mit 
Strom.

• diagnostiziert den Isolationswider-
stand im Hochvoltkreis.

• öffnet die Hochvoltschütze bei ei-
nem Crash notfallmässig.

Fahrstatus
Beim elektrischen Fahren liefert die Lithi-
um-Ionen-Hochvoltbatterie die benötig-
te Energie. Die Betriebsspannung (Bild 2) 
beträgt 355  V. Ein weiterer DC-DC-
Wandler im DMCM erhöht die Spannung 

Die Range-Extender-Technik schien 
schon in der Versenkung zu landen. Nun 
bringt Mazda mit dem MX30 e-Skyactiv 
R-EV ein neues Modell auf den Markt, 
welches durch verschiedene Eigenheiten 
auffällt (siehe Beitrag Gebaute Systeme, 
Range Extender Wankel). Die prinzipielle 
Wirkungsweise ist im Bild 1 dargestellt. 
Der Wankelmotor, bei dem die Motorge-
räusche fast nicht hörbar sind, kann im 
besten Wirkungsgrad betrieben werden. 
Somit wird die Reichweitenverlängerung 
akustisch fast nicht wahrgenommen. 
Weiter ermöglicht die leistungsstarke 
Ladetechnik dem Wankelmotor längere 
Verschnaufpausen.
Im Bild 3 wird das kompakte Antriebsag-
gregat dargestellt. Es ist im Frontbereich 
quer eingebaut und treibt die Räder der 
Vorderachse an. In der Power Control  
Unit (PCU) sind nebst dem Drive Motor 
Control Module (DMCM) und dem Star-
ter/Generator Control Modul (SGCM) 
auch ein DC-DC-Wandler eingebaut. 

und der Inverter erzeugt die verlangte 
3-Phasen-Wechselspannung. Mit die-
ser wird anschliessend der Elektromotor 
angetrieben. Damit die geforderte Leis-
tung des Elektromotors (Bild 4) erreicht 
werden kann, muss das PCU mit einer 
genügend starken Leistungselektronik 
ausgestattet sein.
Danach folgt die Übertragung der Ener-
gie durch mechanische Teile. Das Stirn-
radgetriebe verringert die Drehzahl und 
erhöht die Antriebskraft. Zum Schluss 
wird das Drehmoment über das Aus-
gleichsgetriebe auf die Räder übertra-
gen.
Unterschreitet die Hochvoltbatterie eine 
bestimmte Betriebsspannung, so benö-
tigt das System Energie vom Wankelmo-
tor. Dieser treibt über ein Getriebe den 
Generator an, welcher aber wiederum 
3-Phasen-Wechselspannung liefert. Die-
se wird danach im SGCM gleichgerichtet 
und zum DMCM geführt. Dort wird sie er-
neut in eine 3-Phasen-Wechselspannung 
umgewandelt und zum Elektromotor 
weitergeleitet. Schlussendlich entschei-
det das PCU über die Stromzufuhr zur 
Hochvoltbatterie oder zum Elektromo-
tor.

Rekuperieren
Beim Rekuperieren wird die Energie des 
drehenden Antriebsrades in umgekehr-
ter Reihenfolge zur Hochvoltbatterie 
geführt. Dabei muss das DMCM die 
3-Phasen-Wechselspannung in Gleich-
spannung umwandeln, um anschlies- 
send die Hochvoltbatterie zu laden.

Range Extender Hybrid

Elektromotor

Typ Asynchronmotor

Max. Leistung
bei

125 kW / 170 PS
9000 min

Dauerleistung
(30 min) 60 kW / 82 PS

Max. Drehmoment
bei

260 Nm
0 - 4481/min

Hochvoltbatterie

Typ Lithium-Ionen

Batteriekapazität 17.8 kWh

Batteriespannung 355 V

Anzahl Module 8

Gewicht 188 kg

Bild 1

Hochvoltbatterie
Wankelmotor-, Getriebe-,
Starter-Generator-Einheit

Starter/Generator

Power Control Unit
(PCU)

Drive Motor Control Module
(DMCM)

Starter/Generator Control Module
(SGCM)

Elektromotor-,
Generator-,
Getriebe-Einheit

Elektromotor, Generator

Getriebe

Antriebsrad

Elektrischer Energiefluss

Mechanischer Energiefluss

Energiefluss beim Fahren

Energiefluss beim Rekuperieren

123Bild 3
1: Wankelmotor-, Getriebe-, Starter-Ge-

nerator-Einheit
2: Power Control Unit (PCU)
3: Elektromotor-, Starter-, Getriebe-Ein-

heit

Bild 2 Bild 4

Farblegende


